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R Bemikermg der MlW » Kmpsy'
Ermordmig des Führers der bayerische»

Unabhängigen.
Mönchen, 10. Juni . Der unabhängig - Abgeordnete Ga reis

M gestern abend in einer ösfenilichen Versammlung über die Vcr-
lllchlichuiig der Schule gesprochen. Auf dem Nachhauseweg wurde er
kurz vor seiner Wohnung von einem Unbekannte » überfallen und
i« ch vier Schüsse schwer verletzt. Abg. Garcis wurde iuS Krankm-
Haus gebracht, wo er noch während der Nacht verstarb . Gareis ist
de! den letzten Juniwahle » in den bayerischen Landtag als Vertreter
der Nnabhängigcn gewählt worden . Von Berns war er Mittelschul-
lehrer; im Landtag hatte er sich zum Führer der Unabhängigen
Msgeschlvungen.

Ueder die Ermordung des Abg . Garns verlauten noch folgende
Einzelheiten: Abgeordneter Garei ? war nach der Versammlung mit
seine»! Parteigenossen Scraing nach Hause gegangen . Kaum Halle
Gareis die Gartentür anfgeschloffm, als plötzlich aus dem Dunkel der
Nach! vier Schüsse fielen. Schon der erste Schuß scheint den Abge-
«rdneten getrosten zu haben. Ans die Hilferufe de? Begleiter « erschie-
M Schutzleute, die die Rettungswache herbeiholten . Garcis wurde
sodann in da? Schwabingec Krankenhaus gebracht, wo er nach itzs
Stunden verstarb, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Die
Augel mar über dem Ohr in das kleine Gehirn gedrungen , wo sie
staken blieb. Der Begleiter von Gareis hat niemand gesehen. Ein
DenstmAchcn will einen Fremden beobachtet haben , der den beiden
in einer gewissen Entfernung gefolgt war.

Es ist nicht uninteressant , zu erfahren , daß Gareis vor einigen
Lagen einen Drohbrief erhalten haben soll. Der Begleiter des Garcis
bei seinem nächtlichen Gang in die Wohnung des Abgeordneten , der
mabhiingige Sozialist Tapezier Seraing , sagt aus , daß cS zwei
Leute gewesen seien, die ihm und Gareis in der Nähe seiner Woh¬
in»! auflaucrtcn. Der Oberarzt des Schwabinger Krankenhauses
sagt über die Verwundung , daß sie absolut tödlich gewesen sei. Die
lkugelhabe den Schädel zertrümmert und eine schwere Zerstörung des
tlkinin Gehirns herbcigeführt, sodaß jede ärztliche Kunst verac"-
lichwar.

Kundgebungen Lee Regierung und des
Landl agsprösidenterr.

München, 10. Juni . Amtlich . Der bayerische Minister¬
präsidentv. Kahr , der zur Zeit von München abwesend ist,
»ad der von der Ermordung des Abgeordneten Garcis bcnach-
richügt worden ist, hat an den Präsidenten des Landtags r .rd
u>die Witwe des Ermordeten telegraphische Veileidsknndge-
iungen gerichtet.

Machen, 10. Juni . Amtlich . Die bayerische Staatsregic-
u»>L gibt der schärfsten Entrüstung Ansdruck über die Frevel¬
et, der in der vergangenen Nacht der Landtagsabgeordnete
bereis zum Opfer gefallen ist. Die Staatsregierung bedauert
aufrichtig, daß dieser durch hohe Geiftesgaben ausgezeichnete
Wann durch die ruchlose Tat eines Gewissenlosen oder sanati-
iche» Menschenso plötzlich ans dem Leben gerissen wurde und
spricht dem Landtag und den Hinterbliebenen ihre ernste Teil¬
nahme aus. Leider ist es bis jetzt nicht gelungen den Täter
Mzustellen. Die Staatsregicrung wird alles aufbieten , ihn
ausfindig zu machen, und die Motive seiner Tat aufzullä-

Zu diesem Zweck hat die Polizciverwaltung bereits alle
Maßnahmen getroffen und eine Belohnung von 5000 „<l für die

rmstilung des Täters ausgesetzt . Die Staatsregierung rich-
at bei diesem Anlaß erneut an alle Bevölkerungskreise die
"He Mahnung , Ruhe und Besonnenheit zu bewahren und die
rgiemnz in der Ausrechtcrhaltung der öffentlichen . Ordnung

iu unterstützen.
Münch«-,, 10. Juni . Der Präsident Königsbauer des bayerischen

^ ^ ""läßlich des an dem Abgeordneten Gareis verübten
»Hosen Mordes der Fraktion der Unabhängigen Sozialdemvkra-

Partei folgendes Schreiben zugesandt : Die Nachricht des plötz-
'Euhans unseres sehr geschätzten Kollegen, des Herrn Land-

^ ^ üeordncten Garcis , der das Opfer eines bubenhasten Mordes
^ hat mich und alle Kollegen auf das höchste erschüttert.

Mi Esi ^ s Landtags beehre ich mich, der Fraktion mein - herz¬
te aufrichtige Teilnahme an dem schweren Verlust mit der Ver-
mmg auszudrückcn, daß wir alle dem Dahingeschiedenen -in treues

«uduckm bewchren werden.
ähnlichen Nachruf widmete heute in der Sitzung des Be-

ngsausschuffcZ der Vorsitzende Giehrl dem Abgeordneten Garcis.

Ulleil«"^ "' *0- Juni . Sämtliche Blätter aller Richtungen ver-
hänai" o " ^ bscheuungswürdige Mordtat an dem unab-
ien ^ "^ " bsabgeordneten Gareis . Einzelne Blätter deu-
pueisel'l - ^ Ursache ö" dem lleberfall auf den Abg . Gareis
ßi. M politischen Meinungsverschiedenheiten zu suchen

"reis war im Zivilberus Studienassessor in .Aschaffenburg

und war aus den Landiagswahlen vom Juli 1020 heroorge-
. rngen . Im Landtag hat er bald die Führung der .' k. S . P . an

h genommen.
Gei »Li:slst »:eikserklärm »g

der sozialistische» Parteien.
München , 10. Juni . Der Aktionsausschuß der Betriebsräte , so

wie die drei sozialistischen Parteien habe» heute abend den General
streik beschlossen, der heute Mitternacht 12 Uhr beginnen und vis
Montag , den 13. Juni , dauern soll. Die Straßenbahn wird nicht
verkehren, lieber die Haltung der Eisenbahner liegen noch keine
näheren Mitteilungen vor . Auch die Heilungen werden nicht er¬
scheinen. Wie verlautet , dürften lebenswichtige Betriebe während der
Streiktage aufrecht erhalte » bleiben.

Berlin , 1.1. Juni . Wie die Blätter aus München melden , haben
die drei sozialistische» Parteien um die Genehmigung einer Masscn-
protestversannnlnng wegen der Ermordung des Abgeordneten Gareis
unter freiem Himmel nachgesucht, di« jedoch verweigert wurde . Die
sozialistischen Parteien rufen trotzdem zu einer gnneinschaftlichen
Protestkundgebung auf , die heute nachmittag 3 1>hr im AuSsiellunas-
park siattsinden soll. Nach einer Meldung des „Vorwärts " haben
die Landesleitungen der sozialistischen Parteien die Ausdehnung des
Generalstreiks auf das gesamte Gebiet Bayerns beschlossen. Einer
weiteren Meldung des „Vorwärts " zufolge hat das Telcgraphenamt
iu München auf Befehl .der Polizeidireklion sämtliche Fernsprech-
leitungen nach dem GcwerkschastshauS, den, Sitz der Generalstreik-
leiiung , gespurt . Die Polizei hat im Gewerkschaftshaus Haussu¬
chungen nach Generalstreik -Flugblättern vorgenormneu . Auf den
Straßen wurden die Flugblätter beschlagnahmt und die Verbreiter
namentlich sestgestcllt.

Zur Lage in Dherfchlefierr.
Fortdauer : der polnischen Gewalttaten.

Oppeln , 10. Juni . Amtlich wird verlautlmrt : Die Kainpf-
tätigkeit der Aufrührer hat heute allgemein nachgelassen . Bei
Zembowitz nahmen die Polen erneut Sprengungen vor . Im
Kreise Oppeln wurden die deutschen Stellungen und der Bahn¬
hof Kandrzin von den Aufständischen erneut beschossen. Die
Artillerictätigkeit der Polen bei Ratibor ist schwächer gewor¬
den . Die Olsauer Brücke wurde von den polnischen Banden
erneut gesprengt . Bei Studzienna kleinere Schießereien . Die
Bevölkerung im Industriegebiet leidet immer mehr unter der
Nahrungsmittclknappheit . Mehl , Milch , Zucker, Kartoffeln und
Gemüse fehlen fast gänzlich . Die Insurgenten führen weiter¬
hin große Mengen der geförderten Köhlen nach Polen aus . —
Die polnischen Truppen an der deutschen Grenze wurden in den
letzten Tagen durch sogenannte Zollbataillonc ersetzt.

Berlin , 11. Juni . Me das „Berliner Tageblatt " aus
Veuthen meldet , ist die Stadt Taruowitz gestern nachmittag
von den bewaffneten Polenbandcn geräumt worden . Der in
der Stadt durch die Insurgenten angerichtete Schaden ist außer¬
ordentlich groß . — Im Norden der polnischen Front , wo die
Engländer voraegangen sind, ziehen sich laut „Vossischer Zei¬
tung " die Insurgenten unter Mitnahme ihrer Artillerie und
ihres Trains langsam zurück.

Die Blätter melden , daß in den Städten des Industrie¬
gebiets infolge der dort herrschenden Notlage Massenerkran-
kungcn an Typhus , Ruhr und Grippe vorgckommen stnd. Be¬
sonders das Kinderelend ist infolge des Milch - und Lcbens-
mittelmangels beispiellos . In Veuthen wurde das Eisenbahn¬
maschinenamt und das Bctrieüsamt von den Insurgenten ge¬
stürmt . Der Obersekretär Krämer und mehrere andere Be¬
amte wurden in Gegenwart von französischen Posten verschleppt.

Ein EntschttldigmrgsSesuch
des deutschen Botschafters in Paris.

Paris , 9. Juni . Wie die Kavas -Agentur berichtet , hat Bot¬
schafter Dr . Mayer  dem Ministerpräsidenten Briand einen
Besuch abgestatiet und dabei den Zwischenfall besprochen , der
sich am Dienstag in Oberschlesien zwischen Truppen des Ge¬
nerals Höfer und einer französischen Patrouille ereignet hat.
Der Botschafter habe das Bedauern seiner Negierung über den
Zwischenfall ausgesprochen . — Man kann es dem deutschen
Selbstschutz nicht übel nehmen , wenn er im Hinblick auf die of¬
fensichtliche Unterstützung der Polen durch die Franzosen endlich
die Geduld verliert.

Die „Times" über die Haltung der Alliierten.
London , 10. Juni . Die „Times " melden aus Oppeln , es scheine

ernste Gefichr zu bestehen, daß man die oberschlefische Tragikomödie,
die bereits 5 Wochen lang dauere , weiter gehen lasse. General Le-
rond . der sowohl von englisch«», als auch von italienischem Militär
unterstützt werde, erkläre, trotz der britischen Verstärkungen seien die

«Merten Truppen noch zu schwache um die Ordnung wieder herzu¬

stellen. Der TimeS -Berichtcrstattcr erklärt , die Lage sei so, daß die
Franzosen die Polen nicht als Insurgenten anseben und nicht die
Dcmüiignng binnehmen wollen, der die französischen Truppen gemein¬
sam mit ibren Alliierten ausgesetzt seien.

Zur auswärtigen Lage.
Ehurchrll ' sangeblkcheBerständigungsbestLrömrgen

zwischen Frankreich und Deutschland.
London , 9. Juni . In seiner Rede in Manchester erklärte Churchill

noch, sobald die Exportwaren für den Wiederaufbau der zerstörten Ge¬
biete in Frankreich verwendet würden , würden sie für den Empfänger
durchaus nutzbringend fein, da ein durch den Krieg geschaffenes künst¬
liches Vakuum dadurch ausgefüllt würde . Eine Ausfuhr größerer
Mengen deutscher Waren nach England würde jedoch zweifellos den
englischen Ausfuhrhandel ernstlich schädige«. Dies gelte auch von den
Ver . Staate ». Deutschland lasse seine untercrnährie Arbeiterschaft,
Kriegsentschädigungen zu zahlen , Ueberstundcn machen, indem es seine
Fertigwaren aussühre . Je länger dieser Prozeß dauere , umso größer
würde die industrielle Führerschaft Deutschlands werden auf Kosten
der Lebens - und Arbeitsbedingungen der industriellen Bevölkerung
Englands . Wenn es Deutschland gelingen sollte, während der näch¬
sten 40 oder 50 Jahre seine Schulden an jedermann zu bezahlen , so
würde Deutschland durch diesen Prozeß Herr jeden Marktes in der
Welt und die größte Ausfuhrnation , die man je erlebt habe, geworden
sein. Die Ver . Staaten würden andererseits , wenn sie alles , was
ihnen geschuldet werde , erhalten , dadurch den eigenen Außenhandel
zum größten Teil zerstören. Es ist zwecklos, sein Vertrauen auf
einen papierenen Völkerbund zu setzen. Wenn verhindert werden soll,
daß in 20 oder 30 Jahren wieder ein furchtbarer Krieg ausbrech «,
dann gebe es seiner Ansicht nach nur ein Mittel : zwischen England,
Frankreich und Deutschland müsse wahrer Frieden herrschen.

Rotterdam , 10. Juni . Die „Times " meldet : Churchill erklärte
nach seiner Rückkehr nach London zu den ihn befragenden Pressever¬
tretern : Ich werde die Richtlinien meiner Rede parlamentarisch ver¬
treten und begründen . Ich kann Deutschlands Mitarbeit nur so »er-
stehen, daß Deutschland an Frankreich Sicherungen gibt , die Wieder¬
herstellung durchführt und dann gemeinsam mit England und Frank¬
reich sich zu einem festen Bund des Friedens und der gemeinsamen
Interessen znsammenschließt. Meine Rede diente in erster Linie den
Interessen Frankreichs und der Freundschaft zu Frankreich , die ich
befestigen und sichern will . Ich glaube , daß meine Rede im englischen
Parlament eine, gewaltige Mehrheit finden wird.

Paris , 10. Juni . Der „Petit Parisien " schreibt zur Rebe Chur¬
chills : Die Politik Frankreichs wird weder von Angst noch von Un¬
versöhnlichkeit bestumnt . Die Haltung Frankreichs in Oberschlrsien
gelte nicht nur Frankreichs Sicherheit , senden » auch dem, was Frank¬
reich als die einfachste Gerechtigkeit gegen Polen ansche. Es sei wohl
möglich, daß die französische Regierung gerade in diesem Augenblick
wegen des letzten Vorfalls in Obe Schlesien die Alliierten zu einem
gemeinsamen Schritt in Berlin anfsordem werde . — Die Erklärungen
Churchills sind ebenso unklar wie nutzlos , denn die Franzosen wollen
ja gar keine Verständigung , sondern die Vernichtung der Wirtschaft-
lichcn Selbständigkeit Deutschlands und damit den Ausei -' cmi : -kall
der de. n Stämme , wozu ihnen Polen behilflich sein sei

Briand zur Lage.
Paris , 11. Juni . Im Ausschuß für auswärtige Angelegenl ' .' iten

erstattete der Deputierte Paul Estudicr Bericht über die Unterredung,
die die Abordnung des Ausschusses mit dem Ministerpräsidenten
Briand  übet das Oricntproblem und die oberschlesische Frage hatte.
Bezüglich Oberschlcflens bemühe er sich, die Autorität der Interalli¬
ierten Kommission wieder hcrzustellen und eS ihr zu ermöglichen, ihre
normalen Machtbefugnisse gegenüber den beiden Gruppen der Auf¬
ständischen voll und ganz ausznübcn . Die zwischen den Regierungen
im Gange Kindlichen Verhandlungen ließen glückliche Ergebnisse
erhoffen. Er selbst bleibe dem Geist und dem Buchstaben des Frie-
denövcrtrags treu . Ec müsse aixgesichts des gegenivärtigen Standes
der Dinge um einen Aufschub von einigen Tagen bitten , bevor er sich
vor dem Ausschuß über die beiden fraglichen Punkte äußern könne. —
ES kennzeichnet so richtig dem hundsgemeinen Charakter der franzöp-
schen Politik , wenn Briand von zwei ( ! ) Gruppen von Aufstän¬
dischen spricht, wo er ganz genau weiß , daß der deutsche Selbstschutz
nur eingegriffen hat . weil die Entente die Deutschen nicht schützen
konnte, und wahrscheinlich nicht schützen wollte.

England und die Gefahr im Osten.
London , 10. Juni . „Daily Chronicle " zufolge befaßte sich der Mi-

riisicrrat in Lhequers mit der gefährlichen Lage , die im nahen Osten
entstanden ist. Dem Blatt zufolge wird England keinerlei Politik
treiben , die England in «ine Art von Landfeldzug verstrickt. Der
Druck der Ereignisse kann es jedoch möglich machen, daß Großbri¬
tannien den Griechen Unterstützung verleiht . Ein großer Teil der
britischen Mittelmeerslotte trifft am Mittwoch für einen einmonatigen



-enthalt in Konftantiuopel ein. — Dir Engländer unterstützen öie
riechen natürlich nur, well sie für Palästina, Mesopotamien und

überhaupt ihren Einfluß im Orient fürchten, der durchV - 'ükch-
tütttfche Bündnis gefährdet ist.

Russische Anklagen
gegen die englische u«L französische Politik.
Pari», 11. Juni . Die französische Regiemng hat vom Volkskom¬

missar für auswärtige Angelegenheiten, Tschitscherin, eine Rote er¬
halten. in der I a pa n «»geklagt wird, eS habe die Absicht, Sibirien
zu erobern. Frankreich und England begünstigte« Japan darin.
Man könne beweisen, daß die französische Regierung in ihrer unver-
söhnlichen Feindschaft gegen die Macht der Arbeiter und Bauern in
Rußland verharre und diesen neuen Jntervenllonsfeldzug tätig för¬
dere. Sowjetrußland müsse die Mächte der Entente moralisch verant¬
wortlich machen für diese neue Kundgebung des InterventtonssystemS.
Was die englische Regierung anbetreffe, so verletze ihre feindselige
Haltung den englisch-russischen Vertrag. — Wie der »Jntransigeant"
mitteilt, hat die französische Regierung ans die Note Tschitscherms
noch nicht geantwortet und wird wahrscheinlich überhaupt keine Ant¬
wort erteilen.

Ein angeblich russisch-irischer Geheimvertrag.
London, 1t). Juni . Gestern wurden von der Regierung als

Weißbuch beschlagnahmte Dokumente, unter denen sich eln ge¬
planter Vertrag zwischen der russischen Räterepublik und der
Republik Irland befindet, veröffentlicht. Die Dokumente tra¬
gen das Datum vom 15. Juli 1929. In dem Vertragsentwurf
ist vorgesehen, daß beide Regierungen di« Lieferung von Waf¬
fen. Munition und anderen militärischen Vorräten, die gegen
eine der beiden Republiken gerichtet sind, verhindern. — Das
ist ja ein furchtbarer Vertrag.

Fortführung der polnischen Pliine ln Wilna.
Nowno, 10. Juni . (Lit. Tel-Ag.) Da der Völkerbund dar¬

auf beharrt, daß Seligowski Wilna räumt, kleide» dis Polen
ganze Truppenteile in Zkvil ein, um ihre Pläne fortführen zu
können.

Die Suroparelse des japanischen Kronprinzen.
Paris, 10. Juni . Der japanische Kronprinz hat heute mittag

Paris verlassen und sich nach Brüssel begeben. Von dort geht er nach
Holland und kehrt am 22. Juni nach Part» zurück.

" Ms dMöeWe » Miet.
der politischen Parteien des Rheinlands

gegen die Fortdauer der wirtschaftlichen
Zwangsmaßnahmen.

Berlin, 11. Juni . Sämtliche Parteien de» Rheinlands, von der
Deutschen Volkspartei bis zur Sozialdemokratischen Partei, haben in
einer gemeinschaftlichen Tagung in Königswtnter eine Erklämng ge¬
faßt. in der gegen dir Fortdauer der Zwangsmaßnahmen am Rhein
protestiert wird. Es wird auf die zunehmende Arbeitslosigkeit als
Folge der Zwangsmaßnahmen hingewiesen, die zu einer Katastrophe
zu werden drohe. Auch gegen die Vermehrung der Besatzungstrup-
pen und insbeso-idere gegen die Verwendung farbiger Truppen wird
schärfste: Protest erhoben. Zum Schluß betont die Erklärung, daß
für die Dauer der Besetzung des rheinischen Gebiets jede Abstimmung
auf Grund des Artikels 18 der Rcichsverfassung auch nach Ablauf der
nach Artikel 187 vorgesehenen Sperrfrist im Rheinland Unterbleiben
muß.

Geistliche Propaganda.
Paris . 9. Juni . Von der kürzlich erfolgten Ernennung des

Rbbä Remond, des früheren Religionsprofessorsam Gymna¬
sium zu Vesanxon zum Feldbischos der französischen Rheinarmee
verspricht sich Frankreich eine starke Förderung seiner Rhein«
landpolitit. Sehr bezeichnend hierfür sind nachstehende Aus¬
lassungen der „Liberte" : Der Jnspektionsvischof unserer Besatz¬
ungen wird über alle Feldgeistlichen die Befugnisse haben, die
ein Bischof über die Priester seiner Diözese hat. Daraus ergibt
sich folgend« kurze und nahezu einzig delikate Tatsache: über
den deutschen Diözesen des Landes wird eine große französische
Diözese stehen, die sich über das ganze linke Rheinufer und
einige kleinere Teile des rechten Rheinufers erstreckt. Die
Amt-befugnisse des Jnspektionsbrschofo umfassen die ganze be¬
setzte Zone und ordnen sich damit den vier bis fünf deutschen
Diözesen über. In den Kirchenberetch des Feldbischofs gehören
alle Franzosen des besetzten Gebiets. Unser Feldbischof und
die deutsche» Prälaten und Bischöfe, in deren Mitte er weilen
wird — der Erzbischof von Köln, die Bischöfe von Trier und
Speyer —. werden unvermeidlich in Beziehungen zueinander
treten müssen. Die sehr hohe Bedeutung, welche unter diesen
Umständen die delikate Mission des neue.« Monsignore Remond
habe»; wird, braucht nicht besonders betont zu werden. Jeder,
der den neuen französischen Feldbischos kennt, weiß, das; nie¬
mand für diese M-siion geeigneter ist als er.

Das französische Spitzelsyftem.
Elberfeld, 1!). Juni . Die verschiedensten Meldungen aus

dem neubesehten Gebiet besagen wiederholt, daß Anklagen ge¬
gen Deutsche und Bestrafungen der Angeklagten durch die fran-
zösislbrn Militärbehörden offenbar auf Grund von Aussagen
französischer Spitzel veranlaßt wurden. Wie nunmehr von ein¬
wandfreier Seite aus dem Kreise Solingen mitgeteilt wirb,
befinden sich unter den französischen Truppen, die ins neube¬
setzte Gebiet emgezogen sind, eine große Anzahl Elsaß-Loth¬
ringer. die wahrend des Krieges auf deutscher Seite gefachten
haben. Diese werden wegen ihrer Kenntnis der deutschen
Sprache benutzt, um die Bevölkerung in jeder Weise zu be¬
spitzeln. . Sie lasse» sich mit Einwohnern in politische Ge¬
spräche ein und suchen sie in geschickter Weste zu abfälktgen
Bemerkungen über die französischen Ofsiziee zu verleiten.
Daraufhin werden dann die Opfer denunzier' und verhaftet.

Ein kaum glaubhafter DVrnsch.
Berlin. 11. Juni . Aus Bad Nassau / rd dem „Berliner

Lotaianzeiger'' mitgeteilt, daß vie dar: Ortrserwaltnng

dämm gebet«» habe, ein« französische Besatzung zu erhalte« (!).
Rach neuesten Meldungen habe die französische Bejatzungebr-
hörde diesem Wunsch entsprochen, indem ISO Marm Franzosen
als Besatzung zugesagt rvmde«. Die Gründe für den Wünsch
der Ortsverwaltung sollen auf wirtschaftlichem Gebiet liegen.

Barthous Irrtum.
Bad Ems, 6. Juni . Im Anschluß an seine Ryemtnichreise hatte

der französische Kriegsminister erklärt, er habe von der rheinischen
Bevölkerung keinerlei Klage über das ungebührlich« Verhalten der
Besatzungstruppen oder über Bedrückungendurch die französische
Militärbehörde gehört. Vielleicht erkundigt er sich einmal bet der
rheinischen Bevölkerung, wie diese über die folgenden Vorfälle denkt:

Am 9. Mai ds. Is . gegenS Uhr abends wurde die 29 Jahre
alte Josefa Forst aus Lieberich auf einem Spaziergang mit ihren,
Bräutigam in der Nabe des Bahnhofes Lieberich durch eine,: marok¬
kanischen Sergeanten angehalten, weil angeblich der Paß nicht in
Ordnung war. Dem Bräutigam wurde bedeutet, sich sofort zu ent¬
fernen, andernfalls er festgenommen werde. Als er sich weigerte,
wurde er gewaltsam entfernt. Hierauf warf der Sergeant da»
Mädchen zu Boden und verging sich in schwerster Weise gegen st«.
Eine ärztliche Untersuchung durch einen Polizciarzt in Lieberich in
Gegenwart eines französischen Militärarztes bat dt« Angaben des
Mädchens in jeder Beziehung bestätigt. Es ist bisher nicht bekannt
geworden, welche Schritte gegen den Marokkaner, der wahrscheinlich
der Wacht des Stellwerks lÄ. 8 in Lieberich angehörte, unternommen
worden such.

Am5. Mai um halb 6 Uhr nachmittags wurde die Köchin Mag-
daleue ZteweS auf dem Wege vom Bahnhof Oranten nach dem soge¬
nannten Mühlchen bei Oranienstein von einem marokkanischen Ser¬
geanten in gelbem Anzug und mit roter Kopfbedeckung angegriffen,
nach längerem Ringen zu Boden geworfen uno vergewaltigt, nachdem
ihr die Kleidung zerrissen worden war. Von dem Ergebnis edier
Untersuchung ist nichts bekannt geworden.

Vermischtes.
Ein abgelirferter Zeppelin zerstört.

Berlin, 11. Juni . Dem „Bertmcr Lokaler nzeiger" zufolge ist
das Luftschiff„Ausonia", einer der von Deutschland an Ita¬
lien ausgelieferten Zeppeline, im Hangar in Ciampino vom
Sturm gänzlich zerstört worden. — Es sollte uns wunder neh¬
men, wenn nicht Schadenersatz dafür gefordert wird.

Herstellung tschechoslowakischerDampfer
in Ungarn.

Berlin, 11. Juni . Laut „Berliner Tageblatt" wurde gestern
auf der Budapest« Schiffswerft der erste tjchecho-slowakischs
Donaudampfervom Stapel gelassen. Die Tschechoslowakei hat
in Budapest vier neue Dampfer großen Typs bestellt.

Ein schweres Dampferungliick.
Athen, 19. Juckt. Der Dampfer .Bubulina" ist von Smyrna

kommend auf eine Mine gestoßen und gesunken. Von den 249 Passa¬
gieren, die sich an Bord befanden, konnten nur zwei durch die Mann¬
schaft des Panzerschiffes„Lemnos" gerettet  werden.

Schwerer Sturmschaden.
Paris , 10. Juni . Wie aus San Salvator (Mittel¬

amerita) gemeldet wird, hat ein heftiger Sturm tm Bezirk
San Miguel großen Schaden verursacht. 12 Dörfer sollen zer¬
stört sein. Außerdem wurden in der Stadt El Transits 24
Häuser zerstörtu«d die Ernte vernichtet.

Einhaltung dev EutwaffuungssM.
Berlin» 19. Juni . Mtt dem 9. Iun , ist die von der inter¬

alliierten Kontrollkommission gesetzte Frist der Ablieferung der
schweren und eines Teiles der leichten Waffen der Einwohner¬
wehren abgelaufen. Es läßt sich jetzt mit Sicherheit übersehe»,
daß es namentlich in Verfolg der Entschließung der bayerischen
Wehren zur freiwilligen Abgabe gelungen ist. diese Frist etnzu-
halten.

Berlin, 11. Juni . Den Morgrnblättern zufolge sind die
Anordnungenzur Durchführung der Entwaffnung der ostxreu-
ßischen Orts- und Erenzwehren zum größten Teil bereits durch-
gefiihrt. Die Entwaffnung hat sich bisher ohne Schwierigkei¬
ten bewerkstelligen lassen.

Die KriegsbeschuldigLenprozesse.
Leipzig, 10. Juni . Im Ramdohr-Prozeß führte der Verteidiger,

Jusiizrat Dr. Kaiser, aus. die Kriegsprozeffe dienten nicht der Ge¬
rechtigkeit, sondern der Rache. Die feindlichen Staatsmänner wüßten
genau, daß Entgleisungen überall vorgekommen seien. In Erwide¬
rung stellte der Nrtchsanwatt fest, das; cs nicht den Tatsachen ent¬
spreche, daß die Verfolgung der iüricgsdelikte auf Befehl der Entente
erfolge. Sie geschehe auf Grund der deutschen Gesetzgebung. Es
entspreche dem deutschen Rechtsempfinden, daß strafbare Handlungen
auch zur Verantwortung gezogen würden.
Kommunistisches aus einem Dersoegungslazaeett.

Berlin, 19. Juni . Die Insassen des Bersorguugslazerettö Char-
kottendnrg, dir in eine andere Anstalt verlegt werden sollten, haben
beschlossene, das Lazarett in eigene Regie zu nehmen. Sie wählten
aus ihrer Mitte eiben Lazarettvorstand, sowie Bcrpflegungs- und
VerwaltungZbeamte. DaS Haupiversorgemgsamt, das die Verpfle¬
gung für Las Lazarett gesperrt hat, steht den Vorgängen einstweilen
abwartcnd gegenüber. Die Lazarettinsassenrufen zu einer Kund¬
gebung auf, die m,f dem Luisenplatz in Eharlottenburg am SamStag
stattftnden soll. — Es handelt sich um Kricgsvcrletzte, die sich gegen
dir Lazarettordnung schon seit einiger Zeit auflehnten.
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Calw»  den i i . Iu„i M.

Lichtkilderoortrag.
HEe abeich 71t- Uhr findet im Saale der Brauerei Die

der bereits augesagte Lichtbildervortrag statt. Ein ehemalig
Ausland-Deutscher. H. Stock in ger.  wird au- seine» Eiin»?
rungen an seine 3jährige Eefangenschast als Zivilinternter!»
in einem Lager bei Sidney (Australien) und über seine aki,.
teuerliche Flucht von dort nach Deutschland berichte». M.
bilder werden die Darlegungen im einzelnen begleiten»»z bu
leuchten.

Rathaus.
d- Uutcc dom Vorsitz von Stadischultheiß Göhner ,.,ü U

Donnerstag nachmittag eine öffentliche Sitzung-es Genirindrich
statt. Der Gewerbeschulrat batte sich gemäß einem Auftrag des A,
meiilderats nochmals mtt der Frage der Erteilung von Ueknsinn«,
an der Gewerbeschule beschäftigt. Nach zweimaliger Sitzung, üsi,
deren Ergebnis der Vorsitzende des Gewerbeschulrats, Gemeind»««
Bacuchle,  eingehenden Bericht erstattete, und auf Grund derM
dem GewerboschulratAldtnger  dabei gepflogenen Erört-MW
hatte der Gewerbeschulrat»« geschlagen, eine Teilung der Kl-sß)
in 4 Abteilungen vorzunehmen, den Unterricht aber statt in 28 m>
in 24 Stunden durchzuführen, sowie die Erteilung des UntecrD
an der gemischten Abteilung durch ,rebenamtliche Kräfte insB«>
nehmen zu setzen. Dieser letztere Unterricht erfordert bei5 Noch«,
stunden einen jährlichen Aufwand von 1209..A. Nach der vorzesA.
genen Regelung würde den beiden Gewerbelehrer» dir Erteilung«m
zusammen drei Ueberstunden zufalle». Die Ministerialabteilungsü,
Fachschule» hat zu der Frage sich dahin geäußert, daß dadurch, des
eine der drei Abteilungen der 3. Klasse 37 Schüler zähle, der UM
richtserfolg bedenklich in Frage gestellt werde, und daher sei ei«
Trennung der Klasse in vier Abteilungen anzustreben. Ter Antrq
des Gewerbeschulratswurde angenommen. — Die MinisteMM
lung für das Ernährungswesen weist darauf hin, daß ein gM
Mittel, den Auswüchsen der Preisbildung entgegenzutreicn, in d«
Anordnung der Aushängung von PreiStat-rllen erblickt werde. Wie
bekannt, besteht schon eine ortspoltzeiliche Vorschrift, daß an da
Markttagen die Obst- und Gemüsepreise an den Marttsiändcn enzr-
schlagen werden. Aus der Mitte des Kollegiums wurde bei dies»
Gelegenheit aber bemerkt, daß die Versuche der Behinderung der
Preisauswüchse in den letzten Jahren dadurch meistens vereitelt run¬
den, daß die Käufer den Verkäufern entgegengingen und ihnen die
Ware zu jedem Preise almahmcn, oder daß die Käufer die Prch
selbst ln die Höhe trieben. Das Publikum solle eine solche die Pnitz
bildung ungünstig beeinflussende unkluge Handlungsweise in Znlich
unterlassen. Im übrigen wurde eine Vorschrift zur AnbringungM
Preistafeln in den Geschäften für größtenteils wertlos crachict. -
Für den voni Vermögensamt Ludwigsburg angestelltcn Bamvui-
meister Winter  wurde der seitherige Gehilfe beim StadtbauMh
Herr Rösch , neben Bauwerkmeister Kirchhcrr  zur Leüunzsir
Arbeiten der SiedlufttzSgenossenschast bestellt. ^ Auf eine MrG
der Bau- und Bergdirektiv», ob die Stadt bei Erstellung vonD!-O
gebäuden für württ. Staatsbeamte auch den üblichen Zuschuß dn
6990 .4l leiste, soll geantwortet werden, daß dieser Zuschuß lediglich
für solche Beamt- bewilligt werde, die zur Zeit schon hier wohin«,
da nur so der Zweck der.Behebung der WohnmegZnot erreicht wM
könne. — Der von der Staatsforstvcrwaltung vorgslegie Vertrag be¬
züglich der pachtweisen Tsrfnutznng bet Würzbach durch die SÄt-
gemeinde auf die Dauer von vorläufig3 Jahren wurde geneiM
Der Preis für den Kubikmeter abgetragenen Geländes beträgt
Im letzten Jahr wuidcn 324 Kubikmeter genutzt. —Der Antrags
Rektorate des Rcalprogynmasiumsund der Volksschulen, gsschlossm«
Schulklasse» unter Aufsicht des Lehrers das Baden in der sMW
Badeanstalt unentgeltlich zu gestatten, wurde genehmigt. —W»
den Antrag von Musikdirektor Ftank,  den Preis für das Tran!«-
blasen  vom Kirchturm und auf dem Friedhof von 6l>auf 80̂
und für die Inanspruchnahme der Trauermusik auf dem MM
allein von 82 auf 49 .//. zu erhöhen, wurde nichts eingewmdet. -
Da die Kommunalverbandsmolkerei Oberhaugstett vorläufig noch!«!'
terbetricbe» wird, so hat das Oberamt der Stadtgemcinde Lall»dit
dort bereitete Butter zur Verfügung gestellt. Es handelts:E«»
6 Zentner Butter monatlich, die dein Buttcrgcschäst von Frau Lüh
rer (früher Frl. Eberhard) zum Vertrieb überwiesen werden stÄ«.
Der Verkaufspreis soll 16 46 .F. betragen. Bei dieser GelegrM
wurde bemerkt, daß in nächster Zeit wohl Butter genügend angriM
werden dürste. — Der hiesige Turnverein  begeht, wie bei:«»-
am 7. August das Fest seines 75jahrigen Bestehens, mw«sticht
aus diesem Anlaß um die übliche Ucberlassung des Brühl» al)
Platz. Mit dein Jubiläum wird auch das Gaulurnfest des Ragaldgeu
verbunden sein. Wie GR . Stauden mever  mittelst, bea>!v
tigt der Verein auch eine künstlerisch ausgefertigte Gedenktafel«>u
35 Gefallenen des Vereins in der Turnhalle anzubringen, und ciM
um Genehmigung hiefür. — Im Hinblick auf die hier und dortM
getroffenen Vorbereitungen der Eltern auf ein Kinderfest  M
G.R. Mah an, ob in dieser Richtung für dieses Jahr irgend we-
Pläne vorliegen. Der Vorsitzende verneinte diese Frage, unda»-
Mitte des Kollegiums wurde bemerkt, daß es jetzt eigentlich
spät für die Abhaltung eines Kinderfestes sei, und daß dt-
hältntsse auch nicht dafür sprechen. Auf Anregung von GÄ. S "
denmehersoll  der Vorsitzeiwe nokbmals mit Zugmeist« Bcrn
zwecks Beibehaltung der Ausbildung der Knabenkapelle  >
spräche nehmen; auch soll in den Schu-en für die Teilnahme an
Kapelle geworben werden. —Auf das Ersuchen der Stadwenoa--
den Personenzuz Stuttgart ab 1908 Uhr abends, L-onbergM
bis Ealw tveiterzuführen, hat die Generaldirektion ll̂ udvo- >
nach den Erfahrungen der Vorkriegszeit kein Bedürfnis .
Händen sei, und daß eine Fortführung diese? Zuges eine
liche Mehrbelastung der Eisenbahn ergeben würde, diei« ^ ^
auf die schwierige Finanzlage nicht verantwortet werden
soll nun versucht werden, einen Tonrtftenzug  sür ^ ^
tal nach Stuttgart zu erhalten. —Die Hundesteuer  slst > ^
nun Mahr 1929/21 ergab dir Summe von 5859>6
Voranschlag von 5699 ISIS brachte sie 2536 ein.

' Wir möchten noch
Viadllirch- statifindcn!
«nter- ermaim Kel
wge. kuuswoll gcarbei
sind durchaus nichte
tz-raoe durch die Eins
ftrx? musikalischen Ol

Ho »d«e auch Musik
weisen, herrliche Mus
raim-n Orten kaum«
tich wiederkcurendeG

Wür
Der württ.  Sei

Lerpwersammlung ai
tziaschos zum„Lamnst
tasel für die gefallt!
dm» Untcrkunstshmü
nmwcr.dfeier auf dem

F
Zm amtlichenT

l-en, daß der Verkch
ben. daß der Verkehr
tmtjcheu CeSietstei
Mutmaßliches t

Die Störungen
Montag ist weiterh
erwarten.

T<
landrvirft

(STB) Stuttgari
«hn Eenojsenschasten
tag, auf dem 562 >
gicrungsrat Baiei
schast« öffnete die
die Ecnossenschafter
das Landeesinanzan
Behürdeu, darunter
der preußischen Zent

V Vezi
für die Obemm

Lsferre Stelle!
.i>für männlich

ZTip-er
l Tücher
1KonM
l Pferdeknecht 18—26
1Berjichernngsmspekt
2 Zinnnerleute.

b) stir weiblich,
Mehrere Dienstmädch,

Calw, den ly. ls

Am Die
von vormittags
'.mserer Stallur

im Gasche
r!n sehr großer

zum Verkauf,
Ilebhaber freu«

Breisga

Eduard



and.
kN 11. Juni M,

er Brauerei Dreitz
ltt . Ei » ehemalig«,

aus seine » Eiin,, «-
tls Ziviliutemittik,
nd über seine abrn-

w berichte ». LIH',
ur begleiten ned be-

! Göhner  m
ng des GcnirindrrÄ
nein Auftrag des 8«,
»ng von UeSersinei«
maliger Sitzung , ük
chulrais , Gemeii,dn«i
d auf Grund der >M

togenen EröriernW
Teilung der Kleff« ;
^ aber stall In 28 m>
ilung des UnkrrW
liche Kräfte ins B«.
fordert bei 5 Woche»,

Nach der vorzeM
er» die Erteilung dm
tlnlsterialabkilung sei
irrt , daß dadurch, des
lller zähle , der Unten
e, und daher sei et«
»streben . Der Antzq

Dte Mtnistrrtalabt«.
f hin , daß ei» zM
tgegenzudrtcri , in dei
>r erblickt werde. Ne

orschrist , daß an d»
en Marktständcn enga
umS wurde bei dieser
der Behinderung d«

meistens vereitelt « a
gingen und ihnen die
die Käufer dte Prch
! eine solche die Pn8<
lungsweise tu Znkunst
t zur Anbringung M
s wertlos erachtet. -
migestellten Bms «!'

fe beim StadtlnniMi,
,err  zur Leitungd«
7— Auf eine MW
Erstellung von MO
üblichen Zuschuß d»>
icser Zuschuß lodtA
eit schon hier wohne«,
irgZnot erreicht weck«
vorgelegt ! Vertrag de-
chach durch dte Stadt-

Kirchenkonzert.
. Achten noch einmal auf das am Sonntag abend in der

Etadtkirche stattfindcnde Konzert der Stuttgarter Madrigalvereinigung
unter - ermann Keller  l,inweisen . Di - „Madrigale " , mehrstim¬
mige kunstvoll gearbeitete Gesänge des Mittelalters ohne Begleitung,
M durchaus nicht etwa nur für die Kenner verständlich , sondern
eerave durch die Einfachheit und Reine der Harmonien jedem halb-

musikalischen Ohr ohne weiteres ein Genuß . Wir möchten ins¬

besondere auch Musikfreunde vom Land auf diese Gelegenheit hin-
weisem äerrliche Musik in solcher Vollendung zu hören , wie es an
«deren Orten kaum möglich ist . Es versäume niemand diese schwer¬
lich wiederkelireu.de Gelegenheit.

Württ. Schwarzrvatdvereir:.
Der wärtt.  Sch w a rz  w a l d v er  e in  hält seine diesjährige

Simptversammlung am Sonntag , den 19 . Juni , auf dem Kniebis im
Gasthös zum „Lamm " ab . In Verbindung damit wird die Ehren-
iasel für die gefallenen Mitglieder der Schnceschuhabteilung vor
deren Unierkunftshaus etngewciht . Am Abend vorher ist eine Son¬
nenwendseier auf de», Kniebis.

Freier Fleifchverkehr.
^NI amtlichen Teil des Staatsanzeigers wird bekanntgege-

daß der Verkehr mit Fletsch nd Fleischwaren zwischen dem
bei» daß der Verkehr mit Fletsch und Fleischwaren zwischen dem
r .' sljcheu Gebietsteilen fretgegebc « wird.

Mtmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Die Storungen ziehen allmählich ab . Am Sonntag und

Konlag isi weiterhin aufheiterndes und wärmeres Wetter zu
erwarten.

Tagung des Verbands
landroirtschastlicher Genossenschaften.

(STB ) Stuttgart , 8 . Juni . Der Verband landwirtschaftli¬
cher Eenojseirschasten hielt im Sreglehaus seinen 19 . Derbands-
iag, aus dem 962 Genossenschaften vertreten waren . Oberre-
gicrungsrat Bai er von der Zentralstelle für dte Landwirt¬
schaft erössnete die Tagung und Präsident v . Sting  begrüßte
die Ecnossenschafter namens der Zentralstelle . Die Regierung,
das Landersinanzamt , dte Landwirtjchastskammer und «vettere
Behörden , darunter auch Eeh . Regierungsrat Sänger  von
der preußischen Zeutralgenoflenschaftskasse waren vertreten . Ee-

neralsekretär Mutter  erstattete de » Jahresbericht . Der Ver¬
band zählt 1863 landwirtschaftliche Genossenschaften mit
239 900 Mitgliedern . 37 davon sind neu in den Verband ein-
getreien . Im einzelnen sind es 18S7 Darlehenskassenvereine,
362 Molkerei -, Käserei - und Milchvcrtaufsgenossenschaften , 43
Getreideverkaufs -, Bezugs - und Absatzgenossenschaften , 19 Ge¬
treidemühlen - und Elektrizitätsgenossenschaften , 13 Obstverwer-
tungs -, 20 Weingärtner -, 19 Dresch -, 1 Tierzucht -, 5 Torf -, . 2
Schäferei - und 19 sonstige Genossenschaften . Direktor Schmidt
berichtete über die Tätigkeit der Kaufstelle des Verbands , die
für 127 Millionen Mark Waren u, » gesetzt hat . Der Verbands¬
beitrag an die Zcntralkasse wurde auf 1909 . ll erhöht . Ober¬
regierungsrat Baier  behandelte das landwirtschaftliche Kre¬
ditwesen , Diplomlandmirt Huber  die Eetreidebewirtschaftung.
Es wurde eine Entschließung auf sofortige Aushebung der
Zwangswirtschaft für ' Getreide angenommen und gleichzeitig
das Ilmlageverfahren abgelehnt . Die Genossrnschafts -Zentral-
kasse hat gegenüber dem Vorfahr 42 Vereine mehr . Aus 4099
Geschäftsanteile sind 2 992 Mill . M einbezahlt . Der Umsatz be¬
trug im Ganzen 9 Milliarden was « ine Zunahme von
IS Prozent bedeutet . Die Erhöhung des Gesamtkreditbstrags
von 2S9 auf 509 900 M und ein Eesamthöchstbetrag der Anleihen
von 300 Millionen ( bisher 3S9 Mill . . « ) wurden gutgehei¬
ßen . Gleichzeitig fandcn mit der Tagung Sondcrversammlun-
gen der Obsiverwertnngs -, Weingärtner - und der Milchver-
kauss - und Molkereigenossenschaften statt . Die Versammlung
war überaus zahlreich aus dem ganzen Lande besucht.

Witdbcrg , 10 . Juni . Dos früher dem Naturhcilkundigen Schulz
gehörige , im letzten Jahre von einem Professor in Berlin erworbene,
jedoch nicht bezogene Wohnhaus in der Judcnhalde ging heute durch
Kauf um den Preis von 67 990 an Tierarzt Kilgus hier über.

Sulz , 19 . Juni . Um die infolge Ablebens des bisherigen In¬
habers erledigte Ortsvorstchcrstelle , die diesmal zum ersten Mal mit
einem Fachmann besetzt werden soll , haben sich bis jetzt 7 Kandidaten
beworben . Die öffentliche Vorstellung der Bewerber findet nächsten
Sonntag statt.

(STB ) Stuttgart , 10 . Juni . In den letzten Tagen ist die
Kriminalpolizei einer Falschmünzerwertstatt auf die Spur ge¬

kommen . Sie würde am Mittwoch ausgehoben . ehe sie Schade«
anrichten konnte - Die Beteiligten , der 34 Jahr « alte Buch¬
drucker Ernst Eegenheimer , der gleichaltrige Kaufmann Gustav
Mau und der 41 Jahre alte Schausteller Ernst Mayer , sämt¬
lich hier wohnhaft , beabsichtigten die Herstellung falscher 50 -M«
Scheine in großem Umfange . In der Wohnung des Mayer in
der Ostendstraßc wurden eine Druckerpresse und im Abort ver¬
steckt sonstige , zur Herstellung des Falschgelds --rforderlicke Ma¬
terialien , fertig zugeschnittenes Papier , vorgefunden . Die An¬
fertigung war noch nicht über das Anfangsstadium hinaus ge¬
diehe » . Eegenheimer , Mau und Mayer , sowie einige andere
Personen , über deren Beteiligung an dem Unternehmen Er¬
mittlungen im Gange sind , sind festgenommen . Die Nachricht,,
daß die Beschuldigten bei der Verausgabung non Falschgeld in
einer Bank erkannt und in der Folge festgenommen worden
seien , ist ebenso unzutreffend wie die Behauptung , es feien für
1 Million Falschscheine bereits in den Verkehr gebracht.

(SCB .) Mergentheim , 10 . Juni . Reichspräsident <s 'oert  führt,
wie schon früher mitgetcilt , während seines hiesigen Kuraufenthalts
die Geschäfte seines Amtes weiter . So weilte , wie die „Tauberztg ."
berichtet , seit vorgestern der württ . Gesandte in Berlin , Hilden-
brand,  zu Besprechungen hier . Zum Besuche des Reichspräsiden¬
ten ist beute seine Frau und seine in Heidelberg studierende Tochter
eivgetrosfen . — Freunde und Parteigenossen des Reichspräsidenten
Ebert hatten sich gcstem abend zu einer geselligen Zusammenkunft im
oberen Saal der „Rose " vereinigt , die von Einwohnern wie von Kur¬
gästen stark besucht war . Rach Bcgrüßungsworten von Stadtrat Eich¬
horn und einer Rede des württ . Gesandten in Berlin , Hilden-
brand,  hielt der Reichspräsident eine mit lebhafter Zustinunung
ausgenommene Ansprache , die lt . „Tauberztg ." in der Mahnung auS-
klang , in dieser schwierigen Zeit alle Kräfte zu gemeinsamer Arbeit
zusamipenzusassen , um der fast unüberwindlich scheinenden Schwierig¬
keiten des Vaterlandes Herr zu werden . -

(SLV ) Ehingen a . D , 11 . Juni . Die Baugenossenschaft er¬
hielt zur Erbauung von 19 Wohnungen 150 000 Neichszu-
schuß , sowi ein Drittel hiervon von der Stadtgemeinde bewil¬
ligt . Ebenso erhielt Elasermeister Decker zur Erbauung von
zwei Wohnungen einen Reichszujchuß von 2 ! 960 -st.

Terns- r.
M. VezkkWbkiisimt Lederstr.

161

für die Oberamtsbezirke Calw u. Nagold.
Mas Stelle « :

nt siir männliche
2 Miner
l Klarer
t Kon irist
l Pferdeknecht ! 8—Lü 3 . alt
1 B «chchmmgsinspektor ' !
2 Zünmcrieuie. 1

b) siir weibliche
Mehrere Dienstmädchen.

Calw , den ly . Zum 1921.

4 Fabrikarbeiterinnen
14 - 15 Jahre alt

1 Lausmüdchen 14 —13
Jahre all

Stelle « suche« :
gewandte Stenotypistin
Stütze 21 alt t» einen
Haushalt wo ein Mädchen
vorhanden ist.

Verwalter : Proß.

Bieh-Berkauf.
Am Dienstag,  den 14. Juni,

von vormittags V28  Uhr ab, stehen in
unserer Stallung

in Ealw
im Gasthaus zum „Löwen"

rin sehr großer Transport

Verkauf, wozu Kauf - und Tüusch-
uebhllber sreundlichst einladen.

Rubin . Salomon
und Max Lörvengart.

Breisgauer Mostansatz
erstklassiges Fruchterzeuguis

in fester Konservenform,
zur Herstellung eines gesunden
wohlbckvnimiichen Hausirunks.

Portion zu 50 Liter . 46 15 —
.. . . 100 , 30 .-

Man achte auf di « Schutzmarke.

Eduard Palm . Freiburg l. Br.
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KMlüten cs. IMS Nilklk
scitiüsseltertiz unter Oarantie . — ln ca . 4 lAonaten berugskertix.

^iwkübruvxsrerdts «lack ru vergeben.

ÄlexsnSsr Seist, SkllliM8. v. ü.
pksrrksiM , 5ll!imtrM 58.

Wir suchen zum baldigen Eintritt rin

Fräulein,
das gewandt stenographieren und mit der
Maschine schreiben  kan » und erbitten uns
schriftliche Angebote mit Zenguisabschrtste » .

Bereichte IMerWriien CM
A .- G . Caw.

Iiiytttt MllstlllWell
auf 1. Juli oder später bei hohem Loh«
gesucht . Gute Behandlung « . Verpflegung

zugesichert.

Weich »« z. . Mer ", Mjhei « .

Ein vollständig neues hat im Auftrag zu verkaufe »,.

Belt  M . We«tsch,
samt Bettlad « «nd Rost Bahnwärter bet Taimühle.

Leicht-Invalide
füllst siir die Somniermonate
vom 15 . Juni bis 15 . Scpt.

leichten Dienst.
Eventuell als Beibilfe in

Privatgeschäft , ans Baunnit
oder Gutshos . Derselbe sieht
weniger auf Loh » als auf
gute Behandlung . (Taschen¬
geld vielleicht nach Uebrrrin-
kunstl . Niiberrs durch

Robert Julius Lang.
Möttlingen AA . Ealw.

Eine eiserne

Bettlade
samt Matratze

verkauft
I . Kusterer,

_Hirsau.
Eine » größeren

LkltMlMN
(Kuhwägen ) auch für 1 Pferd
passend hat billig zu verkauf.

Georg Bühler,
Keathetm.

NeOenMhilsteM belr.
Nach der vom Gcmeinderai erlassenen Sieuerordnung

wird von allen sich nur vorübergehend im Gcmeindebezirir
aufhaltenden Personen eine Fremdenwohnstcucr von lOProz.
des Micteiitgelts , soweit letzteres für den Tag oder die Uebcr-
uachtuna 2 'Mk oder mehr beträgt , erhoben.

Die Steuer Hai zu entrichten , wer eingerichtete Schlaf-
und Wohnränme in Gosthöse » , Pensionen oder Privat«
Häusern zu vorübergehendem Aufenthalt gewährt.

Die in Betracht kommenden Bermteler werden wieder«
holt aufgefordcrt , rechtzeitig die vorgcschricbeiic Anmeldung
bet der Ewdlpflcgc zu bewirken.

Die Nachweisnng über den Anfall von Fremdenwobn-
stcuer für den Monat Mai 1921 bezm . die Fehlanzeige
hierüber ist spätestens bis 10 . Zum 1921 bet der Stadt«
pflege einzurcichen.

Calw , den 9 3uni 1921.
Stadtschultheißenamt : Eöhner.

Vezirkr-WW-
»erem Sil».

Montag Morgen 7 Uhr
Abfahrt z . Fachausstellung.

Der Vorstand.

Verloren
ging ein schönes

Taschenm esfer
lNüPerlmnItcrschalen aiisdein
Wege von Dr . Mezger zur
Biergasse . Apotheke , Markt-

. platz , Badstraße , Biersteg zur
'Bahnhossiraße.

Abzngebeu gegen Beloh¬
nung aus der Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Frau Dr . Fahreukamp in
Bad Tcinach sucht für
ihl -en Haushalt «2 Kinder)
ab I . Jnli ein zuverlässiges

MW,
aus guter Familie , welches
kochen kann und neben einem
2. Mädchen im Haushalt be¬
schäftigt wird . Boistcllung
erbeten bei

Dr . Fahreukamp.
Bad Teinach.

Ehrliches fleißiges

»W
für sofort  oder später in
kleinen Haushalt nach Eann-
statt gesucht . Familienan¬
schluß : auch ist Gelegenheit
geboten d . Sticken zn erlernen.

Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Angerfen-
Setzlinge

hat abzuaeben
Frau Küfermeister Lutz,

Hirsau , Kiosterhos.

»
N « «

m

ieliiWWss:
bei knll l. lebenrelt

Mrirrkskt
LslS «ßemivn
klerrlictr. /lukentbslt,

Qute Flicks,
li . Lier unll Weins,

lob . Ltement.

Junger , strebsamer Mann,
der sich dem

Kaufmanns-
Berufe

»vidme » will , findet  am
hiesigen Platze

gute Lehrstelle.
Anfragen erbeten miier

Z . 183 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Egenhausen,

l Paar junge

Zugochsen

24 Ztr . schwer , sowie 1,ungc«

Zugochsen
ca 15 Zentner schwer verkauft

Gottlieb Brenner.

Speßhardt.

2 Mder

setzt dem Verkauf aus.

Jak . LSrcher , b. Lamin.
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8la6tkircke Calw
FonntaK, üen 12. Lunr, Uz6

LinmaU § e8

Ucktsiileilkezter gsäiselMiiok.
Atorssen 8onntax ubenäs 8 dlir

8ensat!ons4'I!m in 6^ Irien.

Nur- 8oan1a8 iftdenä VorMrung.

Bezirks -Handels - und
Newerbe-Verein Calw.
Sie Wrliche Se»ml« rst«»!i>zindet am Montag,  den 13. Inni , abends 8 Uhr,- - .. -- — <kn .̂»«n.nr>» kmn

kck 81« M W 8k li» M „UMMU!
V

kvkl ttiit V«»s«N» E,„ -V. ,
der Restauration Schlanderer . Blschaffstratze statt.

Tagesordnung:
Bortrag  von Herrn GeivcrbeschnlratAtblng « rüber „Die Auswirkungen des Bersaitter Friedens»verirags ".
Rcchenzchastsberichl— Kasseubcrichi.
Nemvahl der Hälfte des Ausschusses.
Erörterung gewerblicher Fragen.
Zahlreiches Erscheine» der Mitglieder erwartet.

Der Ausschuss.

Würzbach.
Herzliche Einladung

zum

M - ZWMMß -ML
' " WM"

^äolk kraun , Calw
semrprrrher Nt . 2S r-r Mrrgasie Nr . 129

1n5tsllklt >vn5 - 6esclisft
(iebemadme vollständiges elektrischerticht-unä Kraftanlagen.s /lusliidmng
von Keparaturen an Motoren urw. W
Einrichtung von ganren täutwerken.

HulÄumrd unvervinüttever Lerne»«nS Ankenigung sonN-rienvsrsnsedlSge«.—IttLtaliationrrreht veriieden üurcllSen SemrrnSryeldsnü ere«ttirMl;st'tkk Lein«ch Sl»tto«.

cker

AultzsilöMsürrgsIvMi'iilM
vis ItonrsrtLüilAerinnön:

t̂ Iix Keller, Lerta Na/er , ^ nne Qmelin
(Sopran), iVlar̂arete Nücklos, Lrna kivllen-berg, Leonis Lücdeier ŝ It) ;

6ie LonLsrlsLnzer:
fVleinrsä Ltreissle, Lftr. SreitiinL- flenor)lierm. Lonreimadn, ?ritr liass (özzz);
veitunZ unä Orxei: lic naiin Xeil er.
Wlvirkuaz : Lin OrcKester La!v.-es NuÄk-kreunäe(LeitungL. wickele).

- starb, blotettv! ,1o8u8 meineL 10 ^ 1ctliilit . breutte' , tttmäel: Orgel¬konzert (d-äur), dtorart: Lsnctus fbstiminix) u.a.
Karten ru 5.60(Altar), 2.30 sLmpvre), 1.58 (8cd!d)slntt in tter vuckbanrllurixKiredberr >mä swLingsng au baden.

i»Tk LLi .aLe. — UL
« - . i

II II

II II

!

1'mGsM öerGeschW.M 'khkch
(bei ungünstigem Wetter'rv in der Kirche)

am Sonntag, den 12. Juni 1921.
Anfang Vs2 Uhr.

Thema:

»Ein Kampf ums Kleinod".
Verschiedene Redner.

Ick daite von jetrt ad meine

Zpreelummien
nur NAMW^LSLs

von W kü vük.
50 MkrtU§PMö5LWil8 von8-11 lllik.

lnrnUosr lielnZ ZMcnitLnM.

0r. meü. NLiMMiüsk.
MllLMM.

kleus

MlleliSsKiM
erdättlicti cias Ltucir ru
56?tz.in äer Oesckaktb-

steiie äie8L8 Viattes.

massiv
145 ern»Vollständig neues, d8 ^ 1!

sowie neuen, eichenen
gegen Barzahlung sofortzu oerkausen. Näheres

Nonnengaffe 137 p.

sowie n

WllKlSk

W » S»
tlsde m' d a!s

lnkkorrkeiin. blsmi?. Li
nieäsrAeissson. keinruk 36VV.

Vr. MKÄ. gSVL,
kso-.arri !6? krausnkrankireitea

Bekömmlich! Billig i

Anregend!Erfischend!
:r

in Ser ilst
lküii üu Mir! kürzen!

unä üvbv '. tskists.

KFi 'Z^ ASl« R!
ß

In cier dlot iist sicli auck
mancde liau8srau scdliestiicd
üderreäen la8Sen, eilt minciei'-
werti§e8 Lcdudpuirmitte! ruvervrencien. —
fort aber ist äie vorrüglicdeLckudkrem kiio - Lxtra in
Iriecien8m36iMr Herstellung
vieäer überall ru baden.

L E
§D ?: rLsiZkrSk . I8sis - ,MLÄL-Mä LLlkSUZirLNÄKZttT»

Ä kkMrMsm
vobni jetrt

SsLkpokslskr L'(äcblosskellsr).
M.MM

z. Selbstbercilung eines
einzig richtigen Bolks-
gelriinks, auch zurBer-
besjcrung». Snecknng
d Qbstnwsies nBeeren-
wcin:s vorzüglich. Nur
echt mit meiner Schutz¬marke
A6. strsirer , VÜÜnxen.
Niederlagen werden er-

- - " chiet.

Ms 'r M !«!ü
empiieklt«einen verten Qssten Lovntsx, N. öml

^denäe88 en^ ?
Xraktbrüke mit fläclle ^

?nrcker Sekwelneackinken, gebraten mit Kruste, 'VerrcbieöeilS8al.it« sut ?«inscbmecker-Art,8oi« ürütiL mil Vsliilletunlie.
Oskar -läsm, Mebeiickel.

jTanzgeseSfchaft„Herderose-i
macht am Sonntag, denj12. Juni einen

,, . rorxft l»rin das Gasthaus zum„Hirsch"näch¬
st UnterhaugstetL,wozu Freunde mm:Gönrrer sremrdlichst eingeladen sind. -

TstlZgeseWkst„Merofe " PsMiL!

!ll PslNldD>«?
sverliert men in einemIJübr durch schlechte Enl-
'rnhiuuna, wem dci einet
' täglichen Milchmengem

>L'̂ T.M2W«i 25 Litern ein Fcftrch von0,5 in der Magermilch verbleibt. Höchsten Er¬
trag erzielt der Landwirt dagegen mit dem seit43 Jahren bewährten Mfa-Lcwal-Separator, vondeni mehr als 2^ Millionen Stück oeckaH>wurden. Käufer von Alfa-Separatoren könne»! die Magermilch bei einein öffentlichen milchwick
schaftllchen Institut kostenlos untersuchen lasst»,

j Auskunft kostenlos durch die bestätigte Alva-Vertretung:
Fr.>Herzog, Calw,

Maschinen-Handillng und Reparatiirwerkstättr.

Stroh
Am M«

Nr. 134̂_

Zur Las
Fortdauerl

LpM, IN Juni,
irzick- lecrdtti iniwer di
sMiitrn dec englisch«! 3

Vmthcn, 11. Juni.
Insurgenten besetzten
mt eine Durchsuchung
xchkbsamtZ konnte ge>
Mschm Abteilung, die
Liese erneut das Gebaui
«1

Beuchen, 11. Juni.
Fchiegeuteü an alle G
bischten Gebiets ordnet
Hm der Jahrgänge 18!

Berlin, 12. Juni.
Mibor nicht geräumt
der Tages mit Arte',
Lchaden ist noch nicht
Lranzoscii besetzt. Tr
Maschinengewehrenen
nördlich und südöstlich
und Mcdarhuite mach
fall mit Maschinengcw
die Gegend nördlichr
berg und Guttentag ha
aus Zomboioitz vier t
Die Polen haben Bo,
Kozitsch bommcn ant
wurde von den Insu
Mehren beschossen.
Insurgenten.durch Spi
bowitz bis zur Grenze
Völlig unzt'.reiche

Oppeln, 12. Juni.
Wer hatte der Leite
HM auf das bestimm
Mirgentrn jede K«n>
der deutsche Selbstschutz
des Generals Lerondu
das weitere Verhalten
hielten heute an der 1
hinter der Front wu>
Mgs auf eine Einste
Ruhe Hinweise». All,
nachmittag durch die
Mehrere Ortschaften,
der interalliierten Kr
gemacht hatte, wurde
Diese Tatsachen bestäti
«inten Kommission
Maßnahmen nicht gec
stiMteir Einhalt zu ,

, FranzMin . 12. Juni,
sakral Lerond dem1
stach mit der Besrieduns
stll sich bereit erklären, ^
Einheit unverzüglich
Diatschen zusamnrcngefe
Das ist dmn doch das

^ bieten wagen

echte„Gisch"-

NeWW -Ziß« tS
zun, 30 Psg .-Derkauf biete ich Wirtenund Wiederverkriufern zum Originalfabriii'
preis an. Die Nachfrage nach üi«eiu hervor¬ragenden Qualitätsfabrikat ist enorm groß-
Bestellungen werde» daher umgehend erbet.

Zuverlässiger ehrlicher. Eine hornlose, gute

Mttch-

hai zu verkaufen

I autcrhaücire, Lschläfri.qc
Bettstelle

mit Rost,
1 Schreihputt

und ein

Stuhl
ist zu verkaufen. Näheres

-ins,,strafte 213 li.

Wiedk
Berlin, 11. Ir

dir französischeM
Hab«, sie würde d>
kachtrn, und die
«sichren wir von
siMzösischen Regi
handelt sich umd
«im deutschen<l
DK rnMch-

Paris, 11. Ir
Ist bE gestern ub
Me Rote, die ei'
r»Mt, noch uiä

Bestellungen werde» vageru»>u---.
MlsLiiidMr.NL »MlVanneLerstr. SS

MZiege Telefon 3984
der nebenbeiein Pferd zu
besorgenhat und etwas Lano-
Wirtschaft übernimmt, kann
sofort rinlreten.

Hotel Lindrnhof,«n »b a N EUist zu verkaufen.
cr-otnakkrevste-ofte 513 dem en

^sichen
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